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ZUSAMMENFASSUNG 

Bei unseren Baugrunduntersuchungen wurde nach einer oberen ca. 20 cm 

mächtigen Mutterbodenschicht ein vorwiegend locker gelagerter Sand, schwach 

schluffig bis in Tiefen zwischen ca. – 1 m bis – 2 m erkundet. Darunter steht ein 

vorwiegend mitteldicht gelagerter Sand, schluffig an, der bis zur Endteufe der 

Sondierungen (bei max. – 5 m) reichte. Stellenweise war mit dem gewählten 

Bohrsondierverfahren bereits in Tiefen ab ca. – 4 m bis – 4,5 m kein weiteres 

Eindringen in den Baugrund mehr möglich, da dann verbackener Sand bis 

Sandstein ansteht. 

 

Wasser wurde im Zuge unserer Baugrunderkundungen in unterschiedlichen Tiefen 

erbohrt (unausgepegelt zwischen – 1,8 m und – 4,8 m). Bei der BS 3 hingegen war 

kein Wasser anzutreffen. 

 

Da die gemessenen Wasserstände (unausgepegelt im Bohrloch) extrem 

unterschiedlich sind, kann zu den Wasserverhältnissen als Ergebnis der 

Bohrsondierungen noch keine abschließende Beurteilung erfolgen. Hierzu sind 

entweder zusätzliche Schürfe (mind. ca. 3 Stück) oder Peilrohre erforderlich.  

 

Von dem zu erwartenden Aushubmaterial wurde eine laborative Analytik nach TR 

LAGA M20 an einer Bodenmischprobe durchgeführt. Als Ergebnis lässt sich 

feststellen, dass die Probe MP1 keine Grenzwertüberschreitungen aufweist und 

damit in den Zuordnungswert Z0 einzustufen ist.  

 

Der Bemessungswert σR,d nach Eurocode EC 7-1 kann unter den in 2.5.2 

genannten Voraussetzungen im anstehenden Sand, schwach schluffig bis schluffig 

unter Voraussetzung einer Nachverdichtung mit 280 kN/m² angegeben werden.  

 

Als Gründungsart für Gebäude empfehlen wir die Ausführung von statisch 

konstruktiven Bodenplatten. Für die Bemessung der Bodenplatten kann 

überschlägig ein ks-Wert von 10 MN/m3 angesetzt werden. 

 

Bei oberflächennahen Flachgründungen ist zu prüfen, ob die oberen, frostsicheren 

Böden bis in eine ausreichende Tiefe anstehen, ansonsten ist ein entsprechend 

tiefer Austausch mit Frostschutzmaterial (z.B. Schotter 0-56mm mit < 5% Feinanteil) 

bis -1,0 m oder umlaufende Frostschürzen mit kraftschlüssiger Verbindung zur 

Bodenplatte erforderlich.  

Die Sohle ist nach dem Aushub nachzuverdichten.  

Unmittelbar unter der Bodenplatte ist eine kapillarbrechende Schicht (z.B. Körnung 

0-32mm, Feinanteil < 5%) in einer Stärke von mind. 30 cm vorzusehen.  

 

Bei Ausführung von Kellern kann auf einen Bodenaustausch verzichtet werden. Wir 

empfehlen aber eine Nachverdichtung der Sohle. Weiterhin empfehlen wir die 

Ausführung von weißen Wannen, da die laminar fließenden Wässer zu zumindest 

zeitweise drückendem Wasser führen können. 
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Für die üblichen Erschließungsmaßnahmen ist im Untergrund (auf dem Rohplanum) 

ein Ev2-Modul von ≥ 45 MN/m² nachzuweisen. Dieser Wert wird unter der 

Voraussetzung einer Nachverdichtung in den anstehenden Sandschichten zu 

erreichen sein. Der Regelaufbau gemäß RStO 12 ist in Abhängigkeit der 

Belastungsklasse festzulegen und einzuhalten.  

 

Unmittelbar unter Befestigungen (sowie auch unter Bodenplatten) ist ein Ev2-Modul 

von ≥ 120 MN/m² sowie ein Verhältnis Ev2/Ev1 ≤ 2,5 zu erreichen und nachzuweisen.  

 

Der für die Bemessung von Versickerungsanlagen erforderliche kf-Wert kann als 

Ergebnis der von uns durchgeführten Bohrlochinfiltrationsteste im Sand, schwach 

schluffig mit 1x10-5 bis 5x10-5 m/s bzw. im Sand, schluffig mit 5x10-6 bis 1x10-5 m/s 

angegeben werden.  
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1. VORGANG 

 

Auf der Grundlage unseres üblichen Verzeichnisses der Preise und Leistungen 

sowie der HOAI und unseres Angebotes vom 17.08.2017 erhielten wir von Ihnen 

den Auftrag zur Erstellung eines geotechnischen Untersuchungsberichtes inklusive 

der notwendigen Nebenleistungen wie Feld- und Laboruntersuchungen.  

 

Ziel der Untersuchungen ist die ausreichende Erkundung des Untergrundes mit 

Aussagen zur allgemeinen Bebaubarkeit des Baugebietes, Hinweisen zur (Erd-) 

Bauausführung sowie Gründungsempfehlungen für die neu geplanten Gebäude.  

 

Der Umfang der Untersuchung entspricht dem geotechnischen 

Untersuchungsbericht nach Eurocode EC 7. 

 

Erste den Vertretern der Bauherrschaft gegenüber gemachte Angaben werden 

durch das vorliegende Gutachten bestätigt und präzisiert.  

 

 

1.1 verwendete Unterlagen 

 

Folgende Unterlagen standen zur Auswertung zu Verfügung: 

 

1 Geologische Karte von Bayern, M=1:500.000 

2 Geologische Karte von Bayern, Blatt 6838 Regenstauf, M=1:25.000 

3 Digitale topographische Karte von Bayern 

4 DIN EN 1998-1 / NA 2011-01 

5 DIN EN ISO 22475 

6 DIN EN ISO 14688 

7 DIN 4023 

8 Eurocode 7-1 und 7-2 

9 DIN 1054:2010-12 

10 Lageplan des IB Preihsl + Schwan (per Email erhalten am 10.08.2017) 

 

 

1.2 Gebäude und bauliche Anlage 

 

Geplant ist die Erschließung eines neuen Baugebietes. Über die zukünftige 

Bebauung ist uns zum jetzigen Zeitpunkt nichts bekannt. Es ist jedoch aufgrund der 

umgebenden Bebauung davon auszugehen, dass größtenteils eine Bebauung mit 

Einfamilienhäusern erfolgen wird.  

 

Der geotechnische Bericht ist ausschließlich auf die erforderlichen 
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Erschließungsmaßnahmen (Straßen-, Kanal- und Leitungsverlegung) gerichtet. Die 

unter 2.5 dargelegten Gründungsempfehlen für Gebäude sind lediglich als 

vorläufige Empfehlungen anzusehen und müssen für die einzelnen Wohngebäude 

durch separate Untersuchungen / Begutachtungen verifiziert und präzisiert werden.  

 

Die Baumaßnahmen sind nach EC7 - DIN 1054:2010-12 in die geotechnische 

Kategorie GK 2 einzuordnen. 

 

 

1.3 Gelände und Geologie 

 

Das Gelände befindet sich im nördlichen Bereich des Marktes Regenstauf im 

Oberpfälzer Landkreis Regensburg.  

 

Die Höhenlage beträgt ca. zwischen 344 und 350 müNN. Das Gelände fällt von 

Nordwest nach Südost ab.  

 

In der geologischen Karte von Bayern, Blatt 6838 Regenstauf, sind für den zu 

untersuchenden Bereich quartäre Schotter der 5m-Terrasse eingetragen. Weiterhin 

kommen tertiäre Tone und Sande vor. 

 

Die Eintragungen der geologischen Karte decken sich gut mit unseren Befunden 

vor Ort.  

 

 

1.4 hydrogeologische Verhältnisse 

 

Ca. 500 m westlich des geplanten Baugebietes verläuft der Diesenbach. Ca. 1,1 km 

südlich / südöstlich verläuft der Regen, dieser liegt jedoch deutlich tiefer als das 

Untersuchungsgebiet.  

 

Wasser wurde im Zuge unserer Baugrunderkundungen in unterschiedlichen Tiefen 

erbohrt (unausgepegelt zwischen – 1,8 m und – 4,8 m). Bei der BS 3 hingegen war 

kein Wasser anzutreffen. 

 

Da die gemessenen Wasserstände (unausgepegelt im Bohrloch) extrem 

unterschiedlich sind, kann zu den Wasserverhältnissen als Ergebnis der 

Bohrsondierungen noch keine abschließende Beurteilung erfolgen. Hierzu sind 

entweder zusätzliche Schürfe (mind. ca. 3 Stück) oder Peilrohre erforderlich.  
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2. GEOTECHNISCHER UNTERSUCHUNGSBERICHT 
 

2.1.1 Felduntersuchungen 

 

In dem zu untersuchenden Bereich haben wir insgesamt zehn Kleinrammbohrungen 

(Bohrsondierungen) bis in eine maximale Tiefe von – 5 m unter Bestandsgelände 

abgeteuft. 

 

Die Felduntersuchungen wurden am 21.09., 06.10. und 25.10.2017 durchgeführt. 

 

Bei unseren Baugrunduntersuchungen wurde nach einer oberen ca. 20 cm 

mächtigen Mutterbodenschicht ein vorwiegend locker gelagerter Sand, schwach 

schluffig bis in Tiefen zwischen ca. – 1 m bis – 2 m erkundet. Darunter steht ein 

vorwiegend mitteldicht gelagerter Sand, schluffig an, der bis zur Endteufe der 

Sondierungen (bei max. – 5 m) reichte. Stellenweise war mit dem gewählten 

Bohrsondierverfahren bereits in Tiefen ab ca. – 4 m bis – 4,5 m kein weiteres 

Eindringen in den Baugrund mehr möglich, weil in dieser Tiefe stark verbackener 

Sand oder angewitterter Sandstein ansteht..  

 

Die Lage der Untersuchungsorte ist in Anlage 1 dargestellt. Die Bohrprofile sind als 

Anlage 2.1.1 beigefügt. Die Rammdiagramme sind als Anlage 2.1.2 enthalten, 

wobei der Eindringwiderstand zur Abschätzung von etwaiger Mantelreibung auch 

für die Bohrsondierungen aufgezeichnet wurde.  

 

 

2.1.2 Laboruntersuchungen  

 

Aus den angetroffenen Baugrundschichten wurden repräsentative Bodenproben 

entnommen und einer Körnungsanalyse unterzogen. 

 

Die Körnungslinien sind als Anlage 2.2.1 beigefügt. 

 

Wassergehalts- und Konsistenzbestimmungen waren nicht notwendig.  

 

Eine Einteilung in Homogenbereiche erfolgt als Ergebnis unserer Untersuchungen.  

 

Aus den oberen Profilbereichen wurden Proben entnommen und eine 

repräsentative Mischprobe MP1 gebildet.  

Das zugehörige Probenahmeprotokoll ist als Anlage 3.1 enthalten.  

Diese wurde zur Untersuchung auf die Parameter nach TR LAGA M20 an das 

analytische Labor Görtler versandt.  

 

Im Prüfbericht Nr. V 175490-2 vom 09.11.2017 sind die Ergebnisse dargestellt. Der 

Prüfbericht ist dem Gutachten als Anlage 3.2 beigefügt.  

 

Als Ergebnis lässt sich feststellen, dass die Probe MP1 keine 

Grenzwertüberschreitungen aufweist und damit in den Zuordnungswert Z0 



Baugrund-Institut Klein + Winkelvoß GmbH Lappersdorf Tel.: 0941/82935 
 

 

 

 
8 

einzustufen ist.  

 

 

2.2 Homogenbereiche – charakteristische Werte 

 
Die vorgefundenen Bodenprofile lassen eine Einteilung in Homogenbereiche für 
Erdbau nach DIN 18300 wie folgt zu: 
 

Schicht 1 Sand, schwach schluffig bis schluffig Homogenbereich A 

 

Aufgrund der in situ- und Laboruntersuchungen sowie früherer Untersuchungen mit 

ähnlichen oder gleichartigen Böden können unter Berücksichtigung möglicher 

Abweichungen der einzelnen Schichten u. a. für die Erddruck- und 

Setzungsberechnung folgende charakteristischen Bodenkenngrößen für die 

Homogenbereiche abgeleitet werden. 

 

Für die Wichten sind in Anlehnung an DIN 1055 die oberen charakteristischen 

Kennwerte angegeben. Für die Reibungswinkel und die Kohäsion der Lockergesteine 

sind die Bemessungswerte bzw. wirksamen Werte angegeben. 
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Tabelle 1: Homogenbereich A (Sand, schwach schluffig bis schluffig) 

 

Kennwert / Eigenschaft Erdbau GK2 / GK3 Kleiner Erdbau GK1 

Korngrößenverteilung Sieblinienbereich 1 n. e. 

Anteil Steine und Blöcke (%) 0 0 

Anteil große Blöcke (%) 0 0 

Dichte, feucht (kN/m3) 19-20 n. e. 

Lagerungsdichte n.b. n.b. 

Bezogene Lagerungsdichte ID n.b. n.b. 

Undrainierte Scherfestigkeit 

cu‘ (kN/m2) 
0 0 

Mittlerer Ersatzreibungswinkel 

φ‘ (°) 
30 30 

Steifemodul Es (MN/m2) 6-10 obere Zone 

15-25 mittlere/ untere Zone 

           (ab ca. – 1,5 m) 

n.e. 

Wassergehalt (%) n.b. n.b. 

Konsistenz n.b. n. e. 

Konsistenzzahl n.b. n. e. 

Plastizität n.b. n. e. 

Plastizitätszahl n.b. n. e. 

Organischer Anteil (%) 0 0 

Bodengruppe DIN 18196 SU bis SW SU bis SW 

Bodenklasse DIN 18300 (zur 

Orientierung, aber ungültig) 
3-4 3-4 

Frostempfindlichkeitsklasse 

ZTVE-StB09 
F1-F2 F1-F2 

Ortsübliche Bezeichnung Sand Sand 

n. e. = nicht erforderlich 

n. b. = nicht bestimmt 
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2.3 Bemessungswert des Sohlwiderstandes, Setzungen 

 

Der Bemessungswert σR,d nach Eurocode EC 7-1 kann unter den in 2.5.2 

genannten Voraussetzungen im anstehenden Sand, schwach schluffig bis schluffig 

unter Voraussetzung einer Nachverdichtung mit 280 kN/m² angegeben werden.  

 

Die Setzungen belaufen sich dann im Bereich von 1-2 cm, welche größtenteils 

bereits während der Baumaßnahme abklingen. 

 

Für die geplanten Gebäude sind die genauen Last-Setzungsverhältnisse unter 

Berücksichtigung von zusätzlichen Baugrunderkundungen noch zu ermitteln und die 

Sohlwiderstände gegebenenfalls zu modifizieren.  

 

Für Rohrauflager etc. können die o.g. Sohlwiderstände in jedem Fall angewendet 

werden.  

 

 

2.4 Einwirkungen aus Erdbeben 

 

Das zu untersuchende Gelände befindet sich entsprechend der probabilistischen 

Erdbebenzonenkarte nach DIN 4149 in keiner Erdbebenzone. 

 

Ein Bemessungswert der Bodenbeschleunigung ist damit nicht anzusetzen. 

 

 

2.5 Gründungsempfehlungen 

 

Es ist vorbehaltlich der jeweiligen Lage der Gebäude und ergänzender 

Baugrunduntersuchungen davon auszugehen, dass in den oberen Zonen nur eine 

mäßige Tragfähigkeit, im Bereich des darunter befindlichen Sandes, schluffig 

hingegen aufgrund der mindestens mitteldichten Lagerung eine gute Tragfähigkeit 

vorhanden ist.  

 

Als Gründungsart für Gebäude empfehlen wir die Ausführung von statisch 

konstruktiven Bodenplatten. Für die Bemessung der Bodenplatten kann 

überschlägig ein ks-Wert von 10 MN/m3 angesetzt werden. 

 

Bei oberflächennahen Flachgründungen ist zu prüfen, ob die oberen, frostsicheren 

Böden bis in eine ausreichende Tiefe anstehen, ansonsten ist ein entsprechend 

tiefer Austausch mit Frostschutzmaterial (z.B. Schotter 0-56mm mit < 5% Feinanteil) 

bis -1,0 m oder umlaufende Frostschürzen mit kraftschlüssiger Verbindung zur 

Bodenplatte erforderlich.  

Die Sohle ist nach dem Aushub nachzuverdichten.  

Unmittelbar unter der Bodenplatte ist eine kapillarbrechende Schicht (z.B. Körnung 

0-32mm, Feinanteil < 5%) in einer Stärke von mind. 30 cm vorzusehen.  
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Bei Ausführung von Kellern kann auf einen Bodenaustausch verzichtet werden. Wir 

empfehlen aber eine Nachverdichtung der Sohle. Weiterhin empfehlen wir die 

Ausführung von weißen Wannen, da die laminar fließenden Wässer zu zumindest 

zeitweise drückendem Wasser führen können. 

Zusätzlich eventuell erforderliche Gründungsmaßnahmen für die einzelnen 

Gebäude können erst nach Vorlage einer Statik und ergänzenden 

Baugrunduntersuchungen oder Sohlabnahme festgelegt werden.  

 

Für die üblichen Erschließungsmaßnahmen ist im Untergrund (auf dem Rohplanum) 

ein Ev2-Modul von ≥ 45 MN/m² nachzuweisen. Dieser Wert wird unter der 

Voraussetzung einer Nachverdichtung in den anstehenden Sandschichten zu 

erreichen sein. Der Regelaufbau gemäß RStO 12 ist in Abhängigkeit der 

Belastungsklasse festzulegen und einzuhalten.  

 

Unmittelbar unter Befestigungen (sowie auch unter Bodenplatten) ist ein Ev2-Modul 

von ≥ 120 MN/m² sowie ein Verhältnis Ev2/Ev1 ≤ 2,5 zu erreichen und nachzuweisen.  

 

 

2.6 Hinweise für die Baumaßnahme 

 

− Im anstehenden Lockergestein ist für Böschungen mit mehr als 1,2 m Höhe ein 

maximaler Böschungswinkel von 45° zulässig. Ist dies z.B. aus geometrischen 

Gründen nicht möglich, ist ein Verbau erforderlich. 

 

− Für die Leitungsverlegung empfehlen wir das Mitführen eines Verbaus.  

 

− Das anstehende Bodenmaterial (Sand, schwach schluffig bis schluffig) kann 

zur Schüttung und Hinterfüllung wiederverwendet werden. Sofern jedoch 

Überbauung oder Befahrbarkeit hergestellt werden soll, ist eine Kalk-

Zementstabilisierung des Materials vorzunehmen. Es müssen dann mindestens 

70 kg Kalkzement (Mischungsverhältnis 30% Kalk, 70% Zement) pro m3 zu 

stabilisierendem Erdreich angewendet werden. 

 

Ansonsten sollte gut abgestufter, verdichtungswilliger Kiessand, z.B. Körnung 

0-56mm, zur Schüttung und Hinterfüllung eingesetzt werden und lagenweise 

verdichtet eingebaut werden.  

 

Zur Qualitätsprüfung von Schüttungen und Hinterfüllungen sollten entweder 

Plattendruckversuche in mehreren Lagen oder leichte Rammsondierungen 

eingesetzt werden. Der zu erreichende Ev2-Wert ist lagenabhängig. Mit der 

leichten Rammsonde sollten Schlagzahlen N10 von 12-15 im Minimum erreicht 

werden. 

 

− Der für die Bemessung von Versickerungsanlagen erforderliche kf-Wert kann 

als Ergebnis der von uns durchgeführten Bohrlochinfiltrationsteste im Sand, 

schwach schluffig mit 1x10-5 bis 5x10-5 m/s bzw. im Sand, schluffig mit 5x10-6 

bis 1x10-5 m/s angegeben werden.  
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Prinzipiell ist zwischen UK Versickerungseinrichtung und dem mittleren 

höchsten Grundwasserstand ein Mindestflurabstand von 1 m einzuhalten.  

 

 

 

 
Jürgen Kuprat, Dipl.Geogr. (Univ.) 
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Baugrundinstitut Klein & Winkelvoß GmbH, Eichendorffstraße 35, 93138 Lappersdorf 

 

Probenahmeprotokoll für Feststoffproben 

 

 
Anlaß der Untersuchung: orientierende Untersuchung 
 

Datum der Probenahme: 25.10.17 Uhrzeit: 12.00 Probennummer: 1 
 

Beschreibung der Probenahmestelle: 

Probenahmeort: Regenstauf, Grasiger Weg Gauß-Krüger-Koordinaten: 

Probenahmestelle: Sondierungen BS1 bis BS10 Rechtswert: --- 

Probenehmer: Bielig Hochwert: --- 
 

Beschreibung der Probe: 

Beschreibung der Probe: Boden 

Farbe: braun Geruch: neutral 

Festigkeit: locker Konsistenz: - 

Homogenität: homogen Korngröße: S,u‘ bis S,u 
 

Beschreibung des Entnahmevorganges: 

Probenbezeichnung: Boden MP 1 

Entnahmeart: Schappe 

Probengefäß: Kunststoff 

Probenmenge: 2 kg 

Anwesende: --- 

Vergleichsprobe: ---  

Beobachtungen: --- 

Voruntersuchungen: --- 
 

Bemerkungen: 

Mischprobe aus 15 Einzelproben 
 
 
 

 
die Probenahme und obige Arbeiten haben ausgeführt 

Name: Bielig Institution: BGI. Klein & Winkelvoß GmbH 

 

 

 

Lappersdorf________ 
Ort 

 

 

 

25.10.2017_____ 
Datum 

 

 

 

_______________________
Unterschrift 
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die Probenahme und obige Arbeiten haben ausgeführt 

Name: Bielig Institution: BGI. Klein & Winkelvoß GmbH 

 

 

 

Lappersdorf________ 
Ort 

 

 

 

25.10.2017_____ 
Datum 

 

 

 

_______________________
Unterschrift 

 



Baugrundinstitut Klein & Winkelvoß GmbH 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Anlage 3.2 
Prüfbericht 
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